
Informationsschreiben an die Haushalte von Böhl-Iggelheim 
 

Neubau der Ortsumgehung Böhl-Iggelheim 
 

   
Wussten Sie, dass: 
- die geplante neue Trasse von der Dimension (Fahrbahnbreite) mit der B39 vergleichbar ist und auf eine 
Geschwindigkeit von 100 km/h ausgelegt ist? Und das mitten durch unseren Ort? 

- die Umgehungsstraße auf einem Wall mit einer Höhe bis zu 2,5m geplant ist (v.a. westlich von 
Iggelheim zwischen Holzweg und Haßlocher Straße)? 

- keine Lärmschutzmaßnahmen vorgesehen sind und auch durch die Höhe der Straße nicht möglich 
sind? 

- die Umgehungstraße während der Vorplanungen immer mehr verkürzt wurde und bis 65 m an den 
Ortsrand herangerückt ist? Andere, umwelt- und bürgerverträglichere Alternativrouten nicht geprüft 
wurden? 

- die Umgehungsstraße den zukünftigen Verkehr und v.a. Schwerlastverkehr anziehen wird, weil die 
Verkehrsteilnehmer nicht mehr den Weg von der Anschlussstelle in Haßloch über die A65 zur A61 nutzen, 
sondern aufgrund der kürzeren Wegführung (und LKW-Mautfreiheit) von den Navigationsgeräten durch 
Haßloch auf die neue Umgehung geleitet werden  

- die innerörtliche Entlastung des Verkehrsaufkommens in Iggelheim laut Berechnung des LBM nur 
13,5% des aktuellen Verkehrsaufkommens betragen wird und weiterhin ca. 7.500 Fahrzeuge/Tag über die 
Haßlocher Straße in den Ort ein- und ausfahren werden? 

- die Ampel im Ortmittelpunkt wegfällt und es dadurch keinen sicheren Fußgänger-Übergang im Ort 
insbesondere für Schulkinder gibt? 

- Schulkinder, Jugendliche, Bürgerinnen und Bürger, Menschen mit körperlichen Beeinträchtigungen und 

Touristen, die den Fuß- oder Radweg über den Holzweg nutzen, beim Überqueren der Umgehungsstraße 
einer besonderen Gefährdung ausgesetzt sind?  

- neue Gestaltungskonzepte für Radwege nicht vorgesehen sind, obwohl diese bei zukünftigem 
Straßenbau mit geplant werden sollen? 

- das vielgenutzte Naherholungsgebiet westlich der Sandgasse durch die Umgehungsstraße und 
unüberwindbares Kappen der Feld- und Wirtschaftswege (Ausnahme: Römerweg) zerstört wird? 

- die für Iggelheim wichtige temperaturausgleichende Frischluftschneise aus Westen wegbricht? 

- die KFZ-Verbindung zwischen Böhl und Iggelheim über den Holzweg gekappt und auch von der 
Feuerwehr und den Rettungsdiensten nicht mehr genutzt werden kann? 

- die Versiegelung durch die Straße fast 34.000 Quadratmeter beträgt, was einer Fläche von annähernd 5 
Fußballfeldern entspricht und  

- 15.000 Quadratmeter Fläche an ökologisch wertvollen Lebensräumen mit streng geschützten und 
bedrohten Arten unwiederbringlich zerstört werden? 

Das ist ein zu hoher Preis für einen zweifelhaften Nutzen und eine dauerhafte 
Zerstörung unserer Natur und Umwelt!  

Kreisverkehr 
wird entfernt 



 

Die vom LBM vorgelegte Planung berücksichtigt nicht die aktuellen umweltpolitischen Konzepte 

und Maßnahmen des Bundes und des Landes RLP hinsichtlich Natur- und Umweltschutz, Ökologie, 

Lärmschutz, Verkehrswende. 

Deshalb: Einspruch jetzt! 

Von den meisten Böhl-Iggelheimern unbemerkt haben die Unterlagen zum Planfeststellungsverfahren zur 
neuen Westumgehung Böhl-Iggelheim auf der Gemeinde zur Einsicht ausgelegen. Eine sachliche und 
fundierte Bürgerinformation und eine Bürgerbeteiligung hat trotz der vielen Jahre Vorlaufzeit nicht 
stattgefunden. Einsprüche, Anregungen und Bedenken müssen in schriftlicher Form bis spätestens zum 
21.05.2021 an die Planfeststellungsbehörde des Landesbetrieb Mobilität (LBM) RP (Friedrich-Ebert-
Ring 14-20, 56068 Koblenz) eingereicht werden. 
 

Anschließend sind keine Einwände mehr möglich- die Umgehungsstraße kann dann wie 
geplant genehmigt und auch gebaut werden! 

 

Zur schnelleren Lösung des Böhl-Iggelheimer Verkehrsproblems sind aus unserer Sicht die 
folgenden Maßnahmen sinnvoller:  

• Instandsetzung der beschädigten Straßenbeläge zur sofortigen Lärmreduzierung 
• Durchfahrtsverbot für Schwerlastverkehr 
• Durchfahrtsverbot für den landwirtschaftlichen Verkehr in Verbindung mit dem Ausbau vorhandener 

Wirtschaftswege 
• Durchsetzung Tempo 30 durch konsequente und regelmäßige Kontrollen 
• Weitere Geschwindigkeitsmessgeräte 
• Änderung der Beschilderung für ortsunkundige Autofahrer, um diese auf die Autobahnen 

umzuleiten 
• Verbesserung der Infrastruktur für Radfahrer, Fußgänger und Personen mit eingeschränkter 

Mobilität 
• Verkehrsberuhigende Maßnahmen 
• Fußgängerüberwege/Fußgängerampeln 
• Förderung öffentlicher Verkehrsmittel und Anbindung an öffentliche Verkehrsmittel (Bus zum Zug) 
• Herabstufung der Landesstraße zu einer Kreisstraße 
• Offene Kommunikation und Bürgerbeteiligung bei der Planung  

Weitere Informationen, die vollständigen Planungsunterlagen und Anregungen finden Sie auf unserer 
Webseite: 

www.boehl-iggelheim.org 
 

Wir weisen darüber hinaus auf die Einwohnerversammlung der Gemeindeverwaltung zum Thema 
„Westumgehung“ am 

Mittwoch, 05.05.2021 um 18:00 Uhr hin. 
Wie die Gemeindeverwaltung mitteilt, findet die Veranstaltung aufgrund der Corona-Pandemie ausschließlich 
digital statt.  
Interessierte können sich per E-Mail an info@boehl-iggelheim.de mit dem Betreff „Einwohnerversammlung 
Westumgehung“ anmelden, um die notwendigen Zugangsdaten zur Videokonferenz zu erhalten. 
 
Ihre Bürgerinitiative BI4BI e.V. 
BügerInitiative für Böhl-Iggelheim 
Sprecherin: Ursula Röhrig 

 

„Was wir heute tun, entscheidet darüber, wie die Welt morgen aussieht.“ 
- Marie Freifrau von Ebner-Eschenbach - 

mailto:info@boehl-iggelheim.de

